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GESAMTGEMEINDE  
GOTTESDIENSTE
Sonntag, 7. Januar
10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrerin 
Cristina Policante
Sonntag, 14. Januar
> 10 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Gottesdienst, 
Pfarrer Dietrich Jäger
> 10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrer 
Marco Petrucci
> 19 Uhr, Kirche Therwil, 
ökumenische Taizé-Feier
Sonntag, 21. Januar
> 10 Uhr, katholische Kirche 
Ettingen, ökumenischer 
Einheitsgottesdienst, 
Pfarrerin Clara Moser und 
Pfarrer Roger Schmidlin
> 10 Uhr, katholische Kirche 
Therwil, ökumenischer 
Schülergottesdienst, 
Pfarrerin Lea Meier
> 11 Uhr, katholische Kirche 
Oberwil, ökumenischer 
Einheitsgottesdienst, 
Pfarrer Marco Petrucci
Samstag, 27. Januar
18 Uhr, Rekizet Ettingen, 
Gottesdienst für Gross und 
Klein, Pfarrer Dietrich Jäger
Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr, Kirche Oberwil, 
Gottesdienst, Pfarrer 
Andreas Berde und 
Pfarrerin Cristina Policante

OBERWIL
ANLÄSSE
Konversationsgruppe 
für Fremdsprachige. 
Jeden Montag, 10–11 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Jugi Oberwil. 
Jeden Mittwoch, 18–22 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Deutschkurs für Frauen. 
Jeden Donnerstag, 14–16 Uhr, 
Duubeschlag Oberwil
Kindernachmittag Wald. 
Donnerstag, 11./25. Januar, 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil
Verspielt ins Wochenende. 
Freitag, 12. Januar, 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil
Pastatag. 
Donnerstag, 25. Januar, 
12.15–13.30 Uhr, Kirche 
Oberwil
TrauerCafé. 
Mittwoch, 31. Januar, 
14.30–16 Uhr, Kirche Oberwil

THERWIL
ANLÄSSE
Chorgemeinschaft. 
Jeden Montag, 19.45 Uhr, 
Güggel Therwil
Roundabout. 
Jeden Dienstag, 
17–18.30 Uhr, 
Güggel Therwil
Ökiko. 
Jeden Donnerstag, 
ab 16.30 Uhr, Chorprobe, 
Güggel Therwil

Deutschkurs. 
Jeden Freitag, 14–16 Uhr, 
Güggel Therwil
Kindernachmittag 
Theater und Spiel. 
Mittwoch, 10. Januar, 
14–17 Uhr, Güggel Therwil
Güggelchörli. 
Mittwoch, 10. Januar, 14.30–
16.30 Uhr, Güggel Therwil
Achtsamkeitsgruppe. 
Donnerstag, 11. Januar, 
10–11.30 Uhr, Güggel Therwil
Frauengruppe. Donnerstag, 
11. Januar, 19–20.30 Uhr, 
Güggel Therwil
Vorlesenacht. 
Freitag/Samstag, 
12./13. Januar, 20–9 Uhr, 
Güggel Therwil
Goldiger Güggel. 
Dienstag, 16. Januar, 
12.15 Uhr, gemeinsames 
Mittagessen im Güggel
Männer-Bibelzmorge. 
Donnerstag, 18. Januar, 
9.30–11 Uhr, Güggel Therwil
Girls Only. 
Donnerstag, 18. Januar, 
19–21.30 Uhr, Güggel Therwil
Fototre� Leimental. 
Donnerstag, 25. Januar, 
19 Uhr, Güggel Therwil
Makkaroni-Tag. 
Samstag, 27. Januar, 
11.30–14 Uhr, Güggel Therwil
Von Mann zu Mann. 
Dienstag, 30. Januar, 
19–21 Uhr, Güggel Therwil

ETTINGEN
ANLÄSSE
Rägebogeträ�. 
Jeden Mittwoch, 9–11 Uhr, 
Rekizet Ettingen
Zmittag im Rekizet für 
alle. Dienstag, 9./23. Januar, 
12.15 Uhr, Rekizet Ettingen
Kindernachmittag Wald. 
Mittwoch, 17./31. Januar, 
14–17 Uhr, Rekizet Ettingen
Kinonachmittag. 
Mittwoch, 24. Januar, 
14.30-17.30, Rekizet Ettingen
Klimatre�. 
Dienstag, 30. Januar, 
20–22 Uhr, Rekizet Ettingen

KONTAKT
Sekretariat: 061 401 13 56, 
info@ref-kirche-ote.ch
Pfarramt:
Dietrich Jäger, 061 721 72 29, 
Marco Petrucci, 061 401 34 23,
Cristina Policante, 
061 401 56 84
Lea Meier, 061 721 17 42
Jugendarbeit: 
Eva Benes, 076 510 04 23
Sozialdiakonie:
Denise Fankhauser, 
078 634 60 03 
Michael Hofmann, 
079 950 65 63 
Adrian Moor, 076 438 84 74
Weitere Informationen: 
www.ref-kirche-ote.ch und 
im «Birsigtal-Boten».

OBERWIL — THERWIL — ETTINGEN

JAHRESLOSUNG

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe 1 .  KO R I N T H E R  1 6 ,  1 4

Das Bibellesen in «Losungen» kennen wir 
aus verschiedenen spirituellen Strömun-
gen: Es gibt Bibelworte für den Tag, für den 
Monat, fürs Jahr. Für den Tag wird in Herrn-
hut bereits seit 1728 gelost, für das Jahr 
besteht die Tradition seit den 1930er-Jah-

ren, als der württembergische Pfarrer Otto 
Riethmüller den nationalsozialistischen 
Parolen seiner Zeit jeweils betont ein Bibel-
wort entgegenstellte.

Die Jahreslosung für 2024 nun stammt 
aus einem Paulusbrief. Gegen Briefschluss 
erzählt Paulus von seinen Reiseplänen, und 
bevor er zum Abschied grüsst, formuliert er 
einige Bitten – einige konkreter und eine 
eben ganz allumfassend: «Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.»

Um eine einfache Bitte handelt es sich 
wahrlich nicht, aber um eine absolut grund-
legende. So vieles, was wir tun, tun wir aus 
genau der Haltung heraus, mit der wir 
grundsätzlich im Leben stehen. Ich wün-
sche mir sehr, dass ich das, was ich tue, aus 
einem Grundsatz der Liebe heraustun kann. 
Dabei kommt es gar nicht so darauf an, ob es 
sich bei diesem «Tun» um kleine Gesten 
oder um die ganz grossen Würfe handelt. 
Aus Liebe Getanes ist freundlich, lebensför-
dernd, daraus kann so viel wachsen, was ich 
später gar nicht mehr in der Hand habe – 
ganz so wie auf dem Bild: Aus einem kleinen, 
feinen, liebevollen Anfangsfaden wird ein 
grosser, bunter Fächer an Lebensfreude. So 
gebe ich Paulus’ Bitte in unsere Kirchge-
meinde weiter und wünsche uns allen: Alles, 
was wir tun, geschehe in Liebe. Mögen sich 
aus unserem Tun im kommenden Jahr ganz, 
ganz oft bunte, fröhliche Fächer auftun!
P FA R R E R I N  C R I S T I N A  P O L I CA N Te

PERSÖNLICH

Neues von der 
Verwaltung
Am 1. Dezember habe ich meine Stelle 
als neuer Leiter der Verwaltung ange-
treten und bin seither häufig im 
«Duubeschlag» anzutre�en (wenn ich 
nicht gerade zwischen Oberwil, Ther-
wil und Ettingen umherspringe). Als 
Leiter der Verwaltung ist es meine 
Aufgabe, die Gesamtadministration der 
Kirchgemeinde sicherzustellen und die 
Kirchenpflege in ihren Aufgaben zu 
unterstützen. Da sind Sitzungen vorz-
ubereiten und zu protokollieren, das 
Finanz- und Rechnungswesen im Gri� 
zu haben, die Immobilien in Schuss 
und die IT am Laufen zu halten, die 
Löhne und die Rechnungen pünktlich 
zu zahlen, Flyer zu drucken und die 
Website und den Kirchenboten mit 
Texten zu füllen, die Adressen in der 
Mitgliederdatenbank zu pflegen und 
die Kirchenregister und das Kirchen-
archiv zu führen. Zum Glück muss ich 
das alles nicht allein bewerkstelligen, 
sondern kann auf ein kompetentes 
Team von Sachbearbeiterinnen im 
Sekretariat und Sigristinnen in den 
Kirchen und Kirchgemeindehäusern 
zählen.

Für meine Aufgaben bringe ich viel 
kirchliches Insiderwissen mit: In Basel, 
wo ich wohne, war ich selbst während 
acht Jahren Mitglied und Präsident 
eines Kirchenvorstands, und die letzten 
fast zwölf Jahre habe ich in den landes-
kirchlichen Diensten der Reformierten 
Kirche Aargau als Bereichsleiter und 
Mitglied der Geschäftsleitung gearbei-
tet. Dass ich mit meiner unterstützen-
den Funktion im Hintergrund jetzt 
wieder in einer Kirchgemeinde dazu 
beitragen kann, dass die Kirche leben-
dig bleibt und Gottes Liebe in vielfälti-
ger Form Gestalt gewinnt, ist für mich 
eine grosse Freude und motiviert mich. 
So freue ich mich auch auf die Begeg-
nungen mit Ihnen. 

B E AT  H U W Y L E R
Leiter der Verwaltung

ALLES GUTE ZUM NEUEN JAHR!

Ein vielfältiges, lichtreiches und 
rundes neues Jahr wünschen wir Ihnen! 

Die Kugel mitten auf dem Lai da Tarasp wurde vom Künstler Not Vital gescha�en.
FOTO :  F R A N Z  S T U D E R

RÜCKBLICK

Girls Only

TIPP
Älplermakkaroni 
für einen guten Zweck
Draussen ist es kalt und nass – Zeit, um gemeinsam im War-
men ein feines Essen zu geniessen: Ein Team aus der Kirch-
gemeinde OTE und der Jungschar Therwil und Ettingen 
bekocht Gross und Klein mit Älplermakkaroni (ab 11.30 bis 
zirka 13.15 Uhr). 

Das Menü kann mit oder ohne Fleisch genossen werden, 
und es wird geschaut, dass biologisch und regional einge-
kauft wird. Zusätzlich gibt es gegen eine Spende Ka¬ee und 
Kuchen. Samstag, 27. Januar, im Güggel, Güggelwägli 2, 
4106 Therwil. Kosten: Richtpreis Erwachsene: 10 Franken, 
Kinder: 5 Franken. Wir danken für Ihre Spende!

Der Erlös geht an die Jungschar Ettingen und Therwil 
und an das von der reformierten Kirche unterstützte Pro-
jekt Coreoperation (www.coreoperation.org), welches sich 
für indigene Völker Brasiliens einsetzt.
A D R I A N  M O O R ,  J U G E N DA R B E I T E R

GOTTESDIENST
Pfarrer Andreas Berde 
stellt sich vor
Im Kirchenjahr gibt es den «Letzten Sonntag 
nach Epiphanias»: Die Weihnachtszeit geht 
o®ziell zu Ende. Das Licht strahlt noch hell, so 
hell, dass die Jünger und Jüngerinnen, welche die 
«Verklärung Jesu» erleben, den Moment am 
liebsten festhalten möchten. Aber es geht weiter: 
Dieser Sonntag zeigt schon den weiteren Weg auf.

Weiter geht es auch in OTE: Pfarrer Andreas 
Berde und Pfarrerin Cristina Policante gestalten 
den Gottesdienst vom Sonntag, 28. Januar,
in Oberwil und machen eine Art Stabsübergabe 
für die Zeit der Mutterschaftsabwesenheit. 
A N D R E A S  S C H M I DT,  L E I T U N G  C H O R G E M E I N S C H A F T

SEHNSUCHT NACH FRIEDEN
Sufische Mystik 
in Begegnung 
mit reformierter Kirche
Vom 2. bis 4. Februar bieten wir ein Seminar an, 
gestaltet in reformierter Tradition und in der 
Tradition sufischer Mystik, die an keine Konfes-
sion gebunden ist. Wir spüren dem Thema mit 
praktischen Übungen, Tanz, Gesang und Gesprä-
chen nach. Weitere Infos und das Anmeldefor-
mular finden Sie auf unserem Flyer – unter 
www.ref-kirche-ote.ch oder direkt beim Sekreta-
riat. P FA R R E R I N  L E A  M E I E R  U N D  T E A M

Nach den Herbst-
ferien startete ein 
neuer Tre� nur 
für Mädels und 
junge Frauen, 
welcher jeweils 
am 1. und 3. Don-
nerstag im Monat 
stattfindet. 
Besonders beliebt 
war letztes Jahr 
das Angebot 
«Tassen 
bemalen».




